
Inkludierte Gefährdungsbeurteilung
Eine sichere Arbeitsgestaltung  für Menschen mit 

behinderungsbedingten Einschränkungen
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Soziale Inklusion
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Wie sie funktioniert

Die Handlungsanweisung führt den Anwender systematisch durch die 
Gefährdungsbeurteilung. So können alle relevanten Fragen beantwortet werden. 

• Im ersten Schritt sensibilisieren Leitfragen, ob der Punkt am vorliegenden 
Arbeitsplatz relevant ist.

• Ergänzende Fragen konkretisieren die einzelnen Aspekte. Jede Frage kann 
zustimmend, ablehnend oder mit "nicht relevant" beantwortet werden. 

• Im nächsten Schritt wird beurteilt, ob Handlungsbedarf besteht.

• Immer gibt es auch Vorschläge für geeignete Maßnahmen.
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Diese Schrift, .. gibt Anhaltspunkte zur sachgerechten 
Beurteilung der beruflichen Möglichkeiten von Personen mit 
Epilepsie und von Personen nach einem ersten 
epileptischen Anfall, um deren Eingliederungschancen zu 
verbessern.

Dabei werden nur die Einschränkungen, die sich durch 
die Anfälle ergeben, berücksichtigt. Darüber hinausge-
hende Funktionsstörungen, z. B. psychische Beeinträch-
tigungen oder Lähmungen, bedürfen gesonderter Beur-
teilung, ggf. in einer Facheinrichtung für Epilepsie oder 
einer Rehabilitationseinrichtung.
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